
 

Eine Schulhausübernachtung ist für Zweitklässler ein unvergessliches 

Abenteuer voller Aufregung, Gemeinschaft und kleiner Mutproben. 

Kürzlich erlebten zwei 2. Klassen gemeinsam eine solche besondere 
Nacht, die den Kindern und den Lehrkräften sicherlich noch lange in 

Erinnerung bleiben wird.  

Die Übernachtung begann am späten Nachmittag, als die SchülerInnen 

mit Schlafsäcken, Luftmatratzen und Kuscheltieren das Nachtlager in den 

Klassenzimmern gemütlich einrichteten. Dann zog es auch schon wieder 

alle bei schönsten sommerlichen Temperaturen nach draußen auf den 
Schulhof und den Schulgarten. Ohne den Trubel des normalen 

Schulalltags genossen es die Kinder sichtlich, gemeinsam zu rennen, zu 

toben und neue Spiele auszuprobieren.  

Nach dem Spielen an der frischen Luft, versammelten sich alle im 

Schulgarten, um sich and den mitgebrachten Snacks zu stärken.  

Nun konnten wir uns langsam auf die Nachtwanderung freuen. Als die 

Dunkelheit hereinbrach, machten wir uns auf den Weg. Ausgestattet mit 
Taschenlampen ging es durch die immer dunkler werdende Umgebung. 

Raschelnde Blätter und Stimmen hinter Hecken sorgten für eine herrlich 

schaurig-schöne Atmosphäre. 

Zurück im Schulhaus machten sich alle zügig bettfertig und 

schlüpften in ihre Schlafsäcke. Nun konnte jeder noch auf 

seine Art und Weise zur Ruhe kommen. Es wurde gelesen, 
gemeinsam geflüstert und gespielt bis die Lehrerin für alle 

so lange vorlas, bis jeder in den Schlaf fand.  

Der nächste Morgen startete früh (manche waren bereits um 5 Uhr wach) 

mit Spielen und Lesen in einem anderen Klassenzimmer, damit man seine 

schlafenden MitschülerInnen nicht aufweckte.  

Um 8 Uhr gab es noch ein großartiges Frühstücksbuffet mit Leckereien, 

die die Kinder von zu Hause mitgebracht hatten. Bei frischen Brötchen, 
Kakao und bester Laune wurden die Erlebnisse der Nacht noch einmal 

eifrig besprochen. Diese Schulhausübernachtung hat gezeigt, dass die 

Schule weit mehr sein kann als nur ein Ort zum Lernen. 


